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Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sie beabsichtigen, mit uns einen Vertrag 
über Leistungen der vollstationären Pflege 
für sich selbst bzw. für Ihren pflegebedürfti-
gen Angehörigen abzuschließen. 
Über das in uns gesetzte Vertrauen freuen 
wir uns sehr und versichern Ihnen, alles in 
unserer Macht Stehende zu tun, damit Sie 
bzw. Ihr Angehöriger mit uns zufrieden 
sind. 
Zur Vorbereitung des Einzuges erhalten 
Sie unsere vorvertraglichen Informationen. 
Diese Informationen geben Ihnen einen 
Überblick über das allgemeine Leistungs-
angebot und über die wesentlichen Inhalte 
der für Sie bzw. Ihren Angehörigen in Be-
tracht kommenden Leistungen unseres 
Wohn- und Pflegeheimes. 
Wir haben uns bemüht, alle relevanten As-
pekte ausreichend darzustellen. Wenn Sie 
dennoch Fragen haben, sprechen Sie uns 
bitte an. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 

Träger und Einrichtung 
Träger des Wohn- und Pflegeheimes ist die 
Gatherhof gemeinnützige Gesellschaft für 
paritätische Sozialdienste Krefeld mbH, 
Mühlenstrasse 42 in 47798 Krefeld. 
Geschäftsführer sind Herr Robin Leger und 
Herr Dirk Tänzler. 
Das Altenwohn- und Pflegeheim ist eine 
anerkannte und zugelassene vollstationäre 
Pflegeeinrichtung und Vertragspartner der 
Pflegekassen und der Sozialhilfeträger. 
Unser Haus liegt am Stadtrand von Krefeld 
im Ortsteil Gatherhof am Ende einer Sack-
gasse, mit Anbindung an die Buslinie 051 
(Haltestelle Gatherhofstraße) und in fußläu-
figer Entfernung der Straßenbahnlinie 041 
(Haltestelle Schicks). 

Konzeption und Zielsetzung 
Das Haus wurde mit dem Ziel erbaut, alten 
und pflegebedürftigen Menschen ein Leben 
in Würde und Selbstbestimmung zu ermög-
lichen. 
Die bauliche Gestaltung des Hauses orien-
tiert sich an baulichen sowie pflege- und 
betreuungskonzeptionellen Erfordernissen.  
 

Die Verwendung bestimmter Baumateria-
lien, die Farbgestaltung, die Orientierungs-
hilfen sowie die räumliche Gestaltung ist 
darauf ausgerichtet, den Bewohner*innen 
unseres Hauses ein ganzheitliches Erleben 
und Erfahren von Sinnlichkeit und Harmo-
nie im täglichen Leben zu ermöglichen. 
Unsere Einrichtung verfolgt mit einem 
Wohngruppenkonzept ein Leben in einer 
überschaubaren Gemeinschaft mit hoher 
Selbstbestimmung und Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. 

Die Räumlichkeiten  
Unsere Einrichtung ist ein behindertenge-
recht ausgestattetes und barrierefreies 
Haus und verfügt insgesamt über 59 Ein-
zelzimmer, darunter auch Zimmer, die als 
Ehepaar-Apartments geeignet sind. Die 
Wohnräume erstrecken sich über vier Eta-
gen und sind bequem über einen Perso-
nenaufzug zu erreichen.  

Ihr Privatbereich 
Alle Räumlichkeiten sind altersgerecht ein-
gerichtet. Die Zimmer haben eine Größe 
von 21 bis 23 m² bzw. 27 m² (Ehepaar-
Apartment) und verfügen alle über einen 
Vorraum (Diele) sowie ein eigenes Bad mit 
Waschbecken, WC und Dusche.  
Die Grundausstattung besteht aus 
• Pflegebett mit elektrischem Antrieb 
• Kleiderschrank 
• Multifunktionstisch (-schrank) mit Safe 

und geräumiger Schublade 
• Garderobenwand mit Wäscheschrank 
• Telefonanschluss 
• Radio-/TV-Anschluss 
• Notrufanlage 
Kleinmöbel wie Sessel, Tisch, Stühle, klei-
nes Regal, Fernseher, Lampe, Bilder u. ä. 
können gerne mitgebracht werden. 

Die Gemeinschaftsräume 
Die einzelnen Etagen unterscheiden sich 
zur besseren Orientierung unserer Bewoh-
ner*innen durch die Gestaltung der Flure 
und Farben.  
Erd-, Ober- und Dachgeschoss verfügen 
über einen Aufenthaltsraum mit Einbaukü-
che für die täglichen Mahlzeiten (ausge-
nommen Dachgeschoß) und verschiedene 
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Sitzbereiche auf den Fluren, die zum Ver-
weilen und Zusammensitzen einladen. 
Darüber hinaus verfügt das Haus über ein 
Pflegebad mit Hubbadewanne, Dusche mit 
Duschstuhl und WC.  
Im Kaminraum im Untergeschoss des Hau-
ses werden größere Feste gefeiert. Der 
Raum dient auch als Veranstaltungsraum, 
für das örtliche Quartier und lädt mit seinem 
Kaminofen zu gemütlichen Kaminabenden 
ein. 
Der Besprechungsraum ist ein Raum, der 
z.B. für die Sitzungen des Bewohnerbeira-
tes regelmäßig genutzt wird und auch für 
kleine Familienfeiern zur Verfügung steht. 
Die Wohngruppen bieten, mit Unterstüt-
zung unseres Sozialen Dienstes, vielfältige 
Beschäftigungsmöglichkeiten. 
Im Dachgeschoss des Hauses befindet 
sich ein Wintergarten und eine Terrasse, 
die ebenfalls für die Bewohner*innen zur 
Verfügung stehen  
Die Freiflächen um unser Gebäude herum, 
werden gestaltet durch einen Teich, modu-
lierte Geländebereiche, ein Gehege mit 
Schafen sowie diversen Verweilzonen. 

Die Leistungen im Überblick 
• Die Pflegeleistungen 

Die Organisation und Durchführung der 
Pflege orientiert sich am individuellen 
Bedarf der Bewohner*innen und richtet 
sich nach dem allgemein anerkannten 
Stand medizinisch-pflegerischer Er-
kenntnisse auf der Grundlage des 
SBG XI – Soziale Pflegeversicherung 
und dem Rahmenvertrag gemäß 
§ 75 Abs. 1 SGB XI zur Kurzzeitpflege 
und vollstationären Pflege in NRW. 
Wir pflegen aktivierend, um unseren Be-
wohner*innen die Möglichkeit zu geben, 
Ressourcen zu aktivieren und Fähigkei-
ten wieder zu erlangen und/oder zu be-
halten.  
Die pflegerische Arbeit erfolgt in drei 
Schichten rund um die Uhr in einem 
Kombinationsmodell aus Bereichs- und 
Bezugspflege. 
Die Pflege erfolgt in unseren integrati-
ven Wohnbereichen, d.h. wir verzichten 

aus konzeptionellen Gründen auf die 
Einrichtung einer speziellen Pflegesta-
tion bzw. auf einen Wohnbereich spezi-
ell für demenziell erkrankte Bewoh-
ner*innen. 

• Soziale Betreuung 
Unser Sozialdienst bietet für unsere Be-
wohner*innen eine breite Palette an Be-
schäftigungs- und Freizeitangeboten 
(u.a. Singen, Malen, Gesellschafts-
spiele, Basteln, Gymnastik, Gedächtnis-
training, Yoga, Ausflüge). Der Bedarf 
wird durch individuelle Gespräche, aber 
auch in der monatlich stattfindenden Be-
sprechung zwischen Bewohner*innen 
und Personal ermittelt. 

• Zusätzliche Betreuung 
Nach § 43b SGB XI haben Pflegebedürf-
tige einen eigenen Anspruch auf zusätz-
liche Betreuung und Aktivierung durch 
entsprechend ausgebildete Betreuungs-
kräfte.  

• Verpflegung 
Bei der Verpflegung achten wir zusam-
men mit unserem externen Dienstleister, 
der apetito AG aus Rheine, ganz beson-
ders auf gesunde und altersgerechte Er-
nährung und berücksichtigen in unse-
rem Angebot die speziellen Wünsche 
und Bedürfnisse unserer Bewohner*in-
nen. Alle Speisen sind für Diabetiker ge-
eignet. 
Die Menüauswahl erfolgt wöchentlich. 
Dabei können die Bewohner*innen täg-
lich zwischen zwei Menüs wählen. 
Die Verpflegung umfasst folgende Mahl-
zeiten: 
• Frühstück 
• Zwischenmahlzeit 
• Mittagessen 
• Kaffeetrinken/Zwischenmahlzeit 
• Abendessen 
• Spätmahlzeiten auf Wunsch 
Die darüber hinaus durchgehende Ge-
tränkeversorgung für die Bewohner*in-
nen wird vom Haus gestellt und umfasst 
Mineralwasser, Säfte, Tee und Kaffee. 
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• Hauswirtschaft 
Die Reinigung der Wohnräume und der 
Gemeinschaftseinrichtungen erfolgt 
durch einen externen Dienstleister. 
Für die Zimmer der Bewohner*innen er-
folgt einmal wöchentlich eine Unterhalts-
reinigung der Wohnbereiche und täglich 
die Reinigung der Sanitärbereiche. An 
den anderen Wochentagen erfolgen 
eine Sichtreinigung sowie die Entsor-
gung des Abfalls. In den Gemeinschafts-
bereichen erfolgt, ausgenommen am 
Wochenende, eine tägliche Unterhalts-
reinigung.  
Die Wäschereinigung von vollwaschba-
rer und schleudergeeigneter Kleidung 
erfolgt ohne Mehrkosten (inkl. Kenn-
zeichnung der Wäsche) durch die haus-
eigene Wäscherei. Kosten für chemi-
sche Reinigung werden nicht übernom-
men. 

• Haustechnik 
Die Instandhaltung der hauseigenen An-
lagen und Einrichtungsgegenstände in 
den Wohnräumen gehört zu den Oblie-
genheiten des Hauses. Für die Instand-
haltung der auf eigenen Wunsch einge-
brachten Gegenstände ist jede/r Bewoh-
ner*in selbst verantwortlich. 
Haustechnische Hilfeleistungen beim 
Einzug und während der Wohndauer in 
Form von Lampenmontage, Aufhängen 
von Gardinen und Bildern werden im 
Rahmen allgemeiner Leistungen vom 
Haus getragen. 

• Sonstige Dienste 
In unserem Haus befindet sich ein Fri-
seursalon. Hier bietet eine Friseurin 
dienstags bis donnerstags Ihre Dienste 
an. 
Darüber hinaus kommen kosmetische 
und medizinische Fußpfleger*innen (Po-
dologen) regelmäßig ins Haus. 
Wir vermitteln auf Wunsch auch Leistun-
gen von Physiotherapeut*innen, Ergo-
therapeut*innen, Krankengymnast*in-
nen oder Logopäd*innen. 

• Verwaltung 
Die Sozialdienstleistung unterstützt Sie 
oder Ihre Angehörigen im Umgang mit 

Behörden und Sozialleistungsträgern. 
Zu ihren Aufgaben gehört auch die Ent-
gegennahme und Weiterleitung der 
Post. Sie haben die Möglichkeit, bei uns 
ein Barbetragskonto zur Verwaltung Ih-
res hinterlegten „Taschengeldes“ ein-
richten zu lassen. Jede Ausgabe wird 
dokumentiert und kann Ihnen oder Ih-
rem Beauftragten jederzeit belegt wer-
den. Wenn Sie es wünschen, können 
Sie über dieses Konto auch externe 
Dienstleistungen innerhalb der Einrich-
tung, wie beispielsweise Ihren Frisörbe-
such oder die Fußpflege, begleichen 
oder Bargeld erhalten.  
Die Abrechnung mit den Kostenträgern 
wird durch die Verwaltungsabteilung des 
Hauses erbracht. 

Die Leistungsentgelte 
Die Leistungsentgelte (siehe Anlage 2; 
Kostenübersicht) werden ausschließlich in 
Verhandlungen zwischen den Pflegekas-
sen, Sozialhilfeträgern und dem Träger der 
Einrichtung festgelegt. Das Ergebnis dieser 
Verhandlungen ist eine Vergütungsverein-
barung, die jederzeit eingesehen werden 
kann.  
Die enthaltenen Entgeltbestandteile sind:  
• Entgelt für allgemeine Pflegeleistun-

gen (inkl. soziale Betreuung)  
In der Regel sind die Pflegekosten höher 
als die Leistungen der Pflegekasse. Aus 
diesem Grunde müssen Sie einen Teil 
der Pflegekosten selbst zahlen. Beim 
Pflegegrad 1 zahlen Sie den Großteil 
der Pflegekosten selbst, denn sie be-
kommen nur einen geringen Zuschuss 
in Höhe der Entlastungsleistungen. 
Ab Pflegegrad 2 zahlen Sie den soge-
nannten einrichtungseinheitlichen Ei-
genanteil (EEE). Das bedeutet, dass 
jede*r Bewohner*in unabhängig vom je-
weiligen Pflegegrad den gleichen Anteil 
zu den Pflegekosten zahlt.  

• Entgelt für die Ausbildungsumlage 
Die Kosten für Vergütung von Auszubil-
denden in der Altenpflege und Altenpfle-
gehilfe werden über einen Landesaus-
bildungsfonds finanziert. In diesen Fond 
zahlen alle Krankenhäuser, alle ambu-
lanten, stationären, teilstationären Alten-
pflegeeinrichtungen sowie das Land 
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NRW und die Pflegeversicherung ein. 
Der vom Heim an den Ausgleichsfond zu 
zahlende Umlagebetrag wird von der 
Bezirksregierung jährlich festgesetzt 
und den Bewohner*innen als Aufschlag 
für die Ausbildungskosten in Rechnung 
gestellt. 

Die Pflegekassen beteiligen sich mit einem 
Leistungszuschlag auf die Eigenanteile im 
Bereich Pflege und Ausbildung.  
Dieser Leistungszuschlag ist abhängig von 
der Dauer der vollstationären Pflege, d.h. je 
länger Sie als Bewohner*in Leistungen der 
Pflegekasse in Anspruch genommen ha-
ben, desto höher ist der Leistungszuschlag, 
den die Pflegekasse zusätzlich zur De-
ckung Ihrer Pflegekosten übernimmt.  
Der Leistungszuschlag beträgt  

• 15 %, wenn Sie bis zu 12 Monate, 
• 30 %, wenn Sie mehr als 12 Monate, 
• 50 %, wenn Sie mehr als 24 Monate und 
• 75 %, wenn Sie mehr als 36 Monate in 

einem Pflegeheim leben. 
Den Leistungszuschlag erhalten Sie aber 
nicht selbst, sondern das Pflegeheim. Hier-
durch verringert sich Ihr Eigenanteil. Bitte 
beachten Sie, dass aufgrund der gesetzli-
chen Vorrangigkeit als erstes die Rech-
nungsbeträge des Sozialhilfeträgers verrin-
gert werden, falls dieser für einen Teil Ihrer 
Heimkosten aufkommt. Erst danach wer-
den die Leistungszuschläge ggf. auch von 
Ihrem eigenen Rechnungsbetrag abgezo-
gen. 
Sollten Sie nicht in der Lage sein, die Kos-
ten aus Ihrem Einkommen zu finanzieren, 
besteht dem Grunde nach ein Anspruch auf 
Kostenübernahme durch den zuständigen 
Sozialhilfeträger. Wir empfehlen Ihnen, 
sich rechtzeitig mit dem zuständigen Sozi-
alamt in Verbindung zu setzen. Bei Frage 
hierzu sprechen Sie uns gerne an. 

• Entgelt für Unterkunft  
Die Kosten für Unterkunft und Verpfle-
gung müssen die Bewohner*innen 
selbst zahlen. Dazu gehören z.B. Auf-
wendungen für Mahlzeiten und Zimmer-
reinigung. Diese Kosten sind für alle Be-
wohner*innen gleich hoch. 
 

• Entgelt für Verpflegung  
Die Kosten für die Verpflegung müssen 
Bewohner*innen dann nicht in voller 
Höhe bezahlen, wenn sie gesundheitlich 
nicht in der Lage sind, die Nahrung auf-
zunehmen. Sollte der Gesundheitszu-
stand eine/r Bewohner*in so einge-
schränkt sein, dass die Ernährung aus-
schließlich über eine Magensonde 
(PEG) erfolgt, verringert sich das Entgelt 
für Verpflegung um ein Drittel, sofern die 
Kosten für die Sondennahrung von den 
Krankenkassen übernommen werden.  

• Entgelt für Investitionskosten  
Investitionskosten sind Kosten für 
Umbau- oder Ausbaumaßnahmen, 
Modernisierung oder Instandhaltung. 
Die Kosten für z.B. einen neuen Auf-
zug, die Renovierung der Gemein-
schaftsräume oder Maßnahmen für 
den Brandschutz sind Aufwendun-
gen, die in einen monatlichen Betrag 
umgerechnet und jeder/jedem Be-
wohner*in in Rechnung gestellt wer-
den. Reichen Einkommen und Ver-
mögen nicht aus, die Investitionskos-
ten zu zahlen, beteiligt sich der Sozi-
alhilfeträger mit dem so genannten 
Pflegewohngeld an den Investitions-
kosten. 

• Reduzierte Entgelte bei Abwesenheit  
Bei einer Abwesenheit von mehr als 
drei Tagen, reduzieren sich die Ent-
gelte für Pflege, Ausbildung, Unter-
kunft und Verpflegung um 25%. Da 
wir Ihnen die Kosten bereits zum Mo-
natsanfang für den kommenden Mo-
nat berechnen, erhalten Bewoh-
ner*innen für die Abwesenheitszei-
teneine entsprechende Gutschrift 

Entgeltanpassungen 
Natürlich sind auch bei uns Preisverände-
rungen nicht ausgeschlossen. Die Entgelte 
werden immer für einen bestimmten Zeit-
raum zwischen dem Träger der Einrich-
tung, den Pflegekassen und den Sozialhil-
feträgern vereinbart. Nach Ablauf dieses 
Zeitraums können die Sätze neu verhandelt 
werden, wenn z.B. die Einkaufspreise oder 
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Personalkosten gestiegen sind oder eine 
Steigerung absehbar ist. Die Erhöhung wird 
Ihnen vier Wochen vorher angekündigt. 

Leistungsanpassung und -ausschluss 
Ändert sich der Pflege- und Betreuungsbe-
darf eines/einer Bewohner*in, werden wir 
entsprechend dem geänderten Bedarf eine 
Leistungsanpassung anbieten.  
Es kann jedoch vorkommen, dass eine An-
passung des Vertrages aus konzeptionel-
ler, personeller, technischer oder auch bau-
licher Sicht nicht möglich ist. Wann das der 
Fall ist und welche Folgen dies hat, entneh-
men Sie bitte der gesonderten Vereinba-
rung (Anlage 1). 

Kündigungsfristen  
Sofern ein/e Bewohner*in ausziehen 
möchte, kann der geschlossene Vertrag 
über die Leistungen der vollstationären 
Pflege bis zum dritten Werktag eines Mo-
nats zum Ende desselben Monats gekün-
digt werden.  
Nach Vertragsabschluss besteht die Mög-
lichkeit, den Vertrag innerhalb der ersten 
vierzehn Tage nach Vertragsabschluss 
fristlos zu kündigen.  
Ebenso ist bei einer Erhöhung der Entgelte 
eine Kündigung fristlos für den Zeitpunkt 

möglich, an dem die Erhöhung wirksam 
werden soll. 
Der Leistungsvertrag enthält weitere Kündi-
gungsbestimmungen für spezielle Situatio-
nen.  

Anregungen und Beschwerden  
Ihre Anregungen oder Beschwerden neh-
men wir gerne entgegen. Mit dem Leis-
tungsvertrag erhalten Sie hierzu ein geson-
dertes Informationsblatt welches auch An-
sprechpartner*innen nennt, an die Sie sich 
wenden können. 

Interessenvertretung 
Ihre Interessen werden vertreten durch ei-
nen von allen Bewohner*innen gewählten 
Bewohnerbeirat. Die Ergebnisse der Sit-
zungen können Sie bei der Sozialdienstlei-
tung einsehen. 

Qualitätsprüfungen 
Unser Haus wird jährlich durch den Medizi-
nischen Dienst einer Qualitätsprüfung un-
terzogen. Zusätzlich wird das Haus jährlich 
durch die zuständige Heimaufsicht (WTG-
Behörde) der Stadt Krefeld überprüft. Die 
entsprechenden Prüfberichte liegen an der 
Pforte des Hauses in einem Ordner zur Ein-
sicht bereit. 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Sprechen Sie uns einfach an. Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

 

Altenwohn- und Pflegeheim Gatherhof 
 

Ibelskathweg 7, 47804 Krefeld 
Tel.: 02151 93 565 12 

eMail: einrichtungsleitung@gatherhof.de 
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Anlage 1 
Gesonderte Vereinbarung über den Ausschluss der Anpassung der Leistungen an veränderte 
Pflege- oder Betreuungsbedarfe gem. § 8 Abs. 4 WBVG (Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz) 
 
(1) Bei einer Änderung des Pflege- und Betreuungsbedarfs hat der Einrichtungsträger 

dem/er Bewohner*in nach § 8 Abs. 1 WBVG grundsätzlich eine entsprechende Anpas-
sung der Leistungen anzubieten. 

 
(2) In einigen Fällen kann die Einrichtung jedoch aufgrund der gegebenen konzeptionellen, 

personellen, technischen oder baulichen Ausstattung die notwendigen Leistungen nicht 
anbieten. Aus diesem Grund ist eine Anpassung der Leistungen an den veränderten Be-
darf gem. § 8 Abs. 4 WBVG ausgeschlossen bei Bewohner*innen  

 
(2.1) mit bestehender Beatmungspflicht.  
(2.2) mit Wachkoma/apallischem Syndrom. 
(2.3) mit Zustandsbildern, die eine ununterbrochene Beaufsichtigung und die Möglich-

keit der jederzeitigen medizinisch-pflegerischen Intervention erfordern. Die Ein-
richtung ist ihrer Konzeption nach für eine intensivmedizinische Versorgung per-
sonell, baulich und apparativ nicht ausgestattet. 

(2.4) mit postoperativen Pflege- und Betreuungsbedarfen und der Notwendigkeit einer 
intensiven pflegerische Versorgung. 

(2.5) bei denen eine geschlossene Unterbringung erforderlich ist bzw. ein entspre-
chender Beschluss des zuständigen Betreuungsgerichts gem. §1831 Bürgerli-
ches Gesetzbuch BGB vorliegt. 

 
 

(3) Die Einrichtung weist darauf hin, dass ärztliche Leistungen nicht Gegenstand der Anpas-
sungspflicht sind; das gilt insbesondere für ärztliche Vorbehaltsaufgaben, wenn zum Bei-
spiel ein Bedarf nach Infusionsleistungen zur Medikamententherapie bzw. nach intrave-
nösen Injektionen besteht.  

 
(4) Sollte der Gesundheitszustand des/der Bewohner*in in den genannten Fällen keine Wei-

terversorgung zulassen und die Einrichtung deshalb den Vertrag beenden muss, wird sie 
den/die Bewohner*in bei der Suche nach einer anderen geeigneten Pflege- und Betreu-
ungsmöglichkeit unterstützen. 

 
Krefeld,       
 
 
 
  
 Unterschrift Leistungserbringer
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Anlage 2 
Kostenübersicht ab dem 01.01.2026 
 
 
Kosten pro Tag 

Entgeltpositionen Pflegegrad 
PG 1   PG 2   PG 3   PG 4   PG 5 

Pflegebedingte Kosten 61,01  78,22  95,12  112,74  120,66 
Ausbildungsumlage (§ 28 Abs. 2 PflBG)  5,68  5,68  5,68  5,68  5,68 
abzgl. Anteil Pflegekasse - 4,31  - 26,46  - 43,36  - 60,98  - 68,90 
Eigenanteil Pflege & Betreuung 61,66  57,44  57,44  57,44  57,44 
plus Unterkunft  23,93  23,93  23,93  23,93  23,93 
plus Verpflegung 18,42  18,42  18,42  18,42  18,42 
plus Investitionskosten (IKA) 13,73  13,73  13,73  13,73  13,73 
Gesamtkosten pro Tag 117,74   113,52   113,52   113,52   113,52 
Gesamtkosten pro Monat* 3.581,65  3.453,28  3.453,28  3.453,28  3.453,28 

 
 
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
* Der Einrichtungseinheitliche Eigenanteil (EEE) beträgt 1.574,47 EUR pro Monat bzw. 51,76 
EUR pro Tag (zuzüglich der Ausbildungsumlage) und ist bereits in den pflegebedingten Kos-
ten enthalten. 

• Leistungen der Pflegekasse 
Bei vorliegender Einstufung in einen der fünf Pflegegrade übernimmt Ihre Pflegekasse gemäß 
§ 43 Abs. 2 SGB XI einen monatlichen Betrag von: 
   131,00 EUR bei Pflegegrad 1 (entspricht täglich   4,31 EUR) 
   805,00 EUR bei Pflegegrad 2 (entspricht täglich 26,46 EUR) 
1.319,00 EUR bei Pflegegrad 3 (entspricht täglich 43,36 EUR) 
1.855,00 EUR bei Pflegegrad 4 (entspricht täglich 60,98 EUR) 
2.096,00 EUR bei Pflegegrad 5 (entspricht täglich 68,90 EUR) 

• Pflegewohngeld 
Für die Investitionskosten von monatlich 417,67 EUR (13,73 EUR x 30,42 Kalendertage) kön-
nen wir für Bewohner*innen einen einkommens- und vermögensabhängigen Zuschuss beantra-
gen (Pflegewohngeld).  

• Sozialhilfe 
Sollten eigene Mittel nicht ausreichen, den Heimplatz zu finanzieren, kann eine weitere 
Kostenübernahme beim zuständigen Sozialamt beantragt werden. Gerne sind wir Ihnen 
dabei behilflich. 
 

 
 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Sprechen Sie uns einfach an. Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

 

Altenwohn- und Pflegeheim Gatherhof 
 

Ibelskathweg 7, 47804 Krefeld 
Tel.: 02151 93 565 12 

eMail: einrichtungsleitung@gatherhof.de 
 


